      Schulfahrtenkonzept – Gymnasium Oedeme  
     Aufsichtspersonen bzw. Begleitpersonen bei Klassen-, Studien- und 

     Schüleraustauschfahrten sowie bei eintägigen Fahrten. 

Schulfahrten müssen unter Mitwirkung einer Lehrkraft geplant und von einer Lehrkraft geleitet werden.
Als Begleitpersonen kommen Lehrkräfte, Aufsichtsführende i. S. von § 62

Abs. 2 NSchG sowie mit Zustimmung der Schulleitung geeignete andere Personen in Betracht.

Die Aufsichtsperson (AP)  bei Klassenfahrten ist in der Regel  der Klassenlehrer/die Klassenlehrerin, bei Studienfahrten der Kurslehrer/die Kurslehrerin.
Die erforderliche Begleitperson (BP)  muss eine weibliche bzw. männliche Lehrkraft sein ( je nachdem, ob männliche oder weibliche AP ), die möglichst in der betreffenden Klasse unterrichtet. Dies sollte möglichst ein Referendar/eine Referendarin ( Teil der Ausbildung ) oder eine Teilzeitlehrkraft sein. Im Notfall können auch Eltern/Erziehungsberechtigte eines Schülers/einer Schülerin der Klasse/Schule oder geeignete andere Personen  die Klasse begleiten.

Ziel dieser Regelung ist ein möglichst geringer Stundenausfall.

Sollten 2 Lerngruppen gemeinsam fahren, ist neben den beiden Aufsichtspersonen eine weitere Begleitperson möglich; sie ist zwingend erforderlich, wenn beide Aufsichtspersonen gleichgeschlechtlich sind.              ( Kurse, Klassen und Schüleraustauschgruppen sind in der Regel gemischtgeschlechtlich;  G8: einige SchülerInnen sind noch nicht volljährig!)
Auch in diesem Fall sollte darauf geachtet werden, dass Begleitpersonen 

in der betreffenden Klasse/Kurs unterrichten und möglichst keine Vollzeit-Lehrkräfte sind.
Der Schulleiter genehmigt für die teilnehmenden Lehrkräfte die Dienstreise im Auftrag der Schulaufsichtsbehörde. Dies gilt gleichfalls für die Teilnahme weiterer Begleitpersonen.
Bei Schulfahrten ohne Übernachtung ist grundsätzlich eine Lehrkraft pro Klasse/Gruppe für die Aufsichtsführung ausreichend.   

„Die Teilnahme an Schulfahrten mit Übernachtung ist für Lehrkräfte sowie für Schülerinnen und Schüler freiwillig. Schülerinnen und Schüler, die an Fahrten ihrer Klasse oder Gruppe nicht teilnehmen, müssen in dieser Zeit nach Anweisung der Schule andere Unterrichtsveranstaltungen besuchen“. RdErl. d. MK v. 10.1.2006
